
Gesetz- und Verordnungsblatt
fü r  d a s

österreichisch - Mrische Jtoltmfiuii),
bestehend a u 8 den gefürsteten G rafschaften  G ö r z  un d  G r a d i š č a ,  der M ark gra fscha f t  I s t r ie n  

un d  der re ich sn n n u t te lb a ren  S t a d t  T r ie s t  m i t  ihrem  G eb ie te .

 -------

Jahrgang IUN!!.
XVII.  Stuck.

A u S g c g k b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 23.  A « g ust  1898 .

31.

Kundmachung der k. k. küstenlandischen Statthaltcrei 
vom 13. August 1898, Z l. 17235,

l n o m i t  d e r  l a u t  E r l a s s e s  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  d e s  I n n e r »  v o m  
4.  A u g u s t  1 8 9 8 ,  Z .  2 0 7 9 3 ,  m i t  d e r  A l l e r h ö c h s t e »  E n t s c h l i e ß u n g  v o m  
24 .  J u l i  1 8 9 8  g e n e h m i g t e  B e s c h l u s s  d e s  G ö r z e r  L a u d e s a u s s c h u s s e s  
v o m  15.  D e c e m b e r  1 8 9 7 ,  b e t r e f f e n d  d i e  V e r t h e i l u u g  d e r  G e m e i n d e ­

g r ü n d e  d e r  S t e u  e r  g e m e i n d e  B e r h ,  v e r l a n t b a r t  w i r d .

Art. 1.

D ie  Gemeindegründe der Steuergem einde  B e rh ,  welche infolge des Gesetzes vom 1 3 .  
S ep tem b er  1 8 8 0 ,  L . - G . - B l .  N r .  17 , nicht vertheilt wurden und verzeichnet sind:

1. zur G rnndbnchscinlagezahl 4 9  der Stcnergem eindc B erh  m it  den Parce llennnm -
mern 2 8 /2 ,  7 0 /2 ,  3 9 1 ,  4 0 6 ,  4 1 7 ,  4 1 8 ,  4 4 8 / 1 ,  4 4 8 / 1 2 ,  4 5 0 / 1 6 ,  4 5 0 / 1 7 ,  4 5 0 / 6 8 ,
4 5 0 / 6 9 ,  4 5 0 / 7 9 ,  4 5 0 / 9 7 ,  4 5 1 ,  4 5 2 / 1 ,  4 6 7 / 3  im  Gcsammtflächenansmaße von 2 3 7  Joch , 
8 2 7  Q n ad ra tk la f te r  oder von 1 3 6  H ec tar ,  6 8  A r und 2 6  Q u a d ra tm e te r ;

2 .  zur Grundbnchseiu lagezah l 3 0 3  der Stenergem cinde  D esk la  m it den Parcelleu- 
uu m m ern  7 9 7 / 2  und 7 9 7 / 4  im  Gesammtflächenansmaße von 5 3  Joch , 4 7 3  Q nad ra tk la f te r  
gleich 3 0  H ec tar ,  6 6  A r  und 9 7  Q u ad ra tm e te r ,  und

3. zur Grnndbnchscin lagezah l 5 1  der S tcnergem einde M o rs k o  m it der Parcellen-
nnm m er 4 1 4 / 2  im FlächenanSm aße von 1 Joch , 2 7 2  Q n ad ra tk la f te r  gleich 6 7  A r  und
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3 3  Q u ad ra tm e te r ,  find unter alle im  S i n n e  des § .  6 3  der Gem eindeordnung nutzungs­
berechtigte Gcmeiudeglieder in der Weise zu vertheilen, dass jeder ausschließlicher E igcnthümer 
der ihm ziigewiesenen Antheile lvird.

Art. 2 .

D ie  im Artikel 1 e rw ähnten Grundstücke sind zunächst in 2 gleichwerthigen H älf ten  
zu th e i len : die erste vom D o rfe  B erh  gegen S k r n c i  und gegen Jelenik, die zweite beginnend 
an der G renze  der Gemeinde B ainsizza  H l .  Geist, B ainsizza S t .  Lorenz und D e s k la  tu 
der Nichtnng gegen des D o r f  B e rh  zu. D i e  erste H älf te ,  nämlich jene vom D o rfe  B erh  
gegen S k r n c i  und gegen Jelenik, ist nach M a ß g a b e  der Grundsteuer zu v e r th e i len ; die andere, 
d a s  ist jene von der G renze  von B ainsizza H l .  Geist, B ainsizza S t .  Lorenz und D esk la  
gegen d as  D o r f  zu, in gleichen Theilen .

A rt .  3.

D i e  zu gleichen T h e ilen  zn vertheilcnde H älf te  ist in gleichwerthigen Antheilen allen 
jenen Angehörigen der Gemeinde znznweisen, welche F am ilienh änp ter  sind und ständigen 
A ufenthalt  in der Gemeinde haben ; diese sind in ein besonderes Verzeichnis aufzunehmen. 
W o  d as  Fam il ienh aup t  fehlt, ist der ans ihn entfallende T h e i l  den Rechtsnachfolgern znzu- 
weiscn. D i e  Zuw eisung  der Antheile erfolgt mittelst Losziehnng, an welcher die Interessenten 
persönlich theilnehmcn können.

A rt.  4

D ie  nach dem W erthe  im Verhältnisse der directen S te n e r n  unter die Besitzer, welche 
Fam il ienh änp te r  sind und dauernden Aufenthalt in der Gemeinde haben, und zwar im 
S i n n e  des Artikels 1 zu vertheilende H älf te ,  ist nach gleichwerthigen Classen oder Antheilen 
zu vertheilen. Ebenso werden die von diesen Besitzern entrichteten S te i le r»  in 8 Classen 
gethcilt, von den Höchstbesteuerten abw ärts .

Alle Thcilnehm er einer Classe erhalten gleichwerthige Antheile.
Zuers t  wird hinsichtlich der Classen und dann innerhalb der einzelnen Classen hinsichtlich 

der Antheile d a s  Los gezogen.
Auch diese Theilnehm er sind in ein besonderes Verzeichnis einzntragen. W o  d as  

F am il ie n h an p t  fehlt, wird der diesem gebührende Antheil  seinen Rechtsnachfolgern zngewieseu.

A rt .  5.

I n  dem gemäß A rt .  4  anznlcgenden Verzeichnisse sind außer den N am en  der einzelnen 
Thcilnehm er auch die betreffenden Grnndstenerbeträge in jenem A u sm aß e  auöznweisen, ans 
welches am T a g e  der Allerhöchsten S a n c t io n  dieses E n tw urfes  die Vorschreibung lautet. 
D iese B e träge  haben auch jene S te n e r n  zn umfassen, welche die Thcilnehm er von ihrem  in 
den angrenzenden Gemeinde!! gelegenen Grundbesitze entrichten, sobald letzterer zn der in der 
Gemeinde B e rh  gelegenen B anernw irthschaft gehört.

D i e  von einem verehelichten W eibe  von den eigenen G rü n d en  entrichtete S t e u e r  wird 
zur Steuervorschreibung der betreffenden Banernw irthschaft derart  hinzugerechnet, dass nu r 
eine Gesammtsnmme in d a s  Verzeichnis ausgenommen wird.
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Art. 6.

J e n e  H älf te  der G rün de ,  welche sich von der G renze von B ainsizza H l .  Geist, B a in -  
sizza S t .  Lorenz und D esk la  gegen das  D o r f  z,l erstreckt, ist in der Weise zu vertheilen, 
daß jeder Thcilnehm er zwei Antheile gleichen W erth  es erhält.

D i e  Commission hat a n s  zwei mit der gleichen Z a h l  versehenen Antheilen, einen besse­
ren und einen schlechteren, bestehende Lose zu bilden, welche dann verlost werden.

A rt.  7.

D i e  S te u e rn  von verkauften Grundstücken, rücksichtlich welcher der Berkänfer sich in 
entsprechendem M a ß e  das  Anrecht ans die Gemeindegründe ausdrücklich Vorbehalten hat, sind 
zu Gniisten der betreffenden Verkäufer in Anrechnung zu bringen.

Art.  8.

J e n e  Gründe, welche die berufene Behörde zur Aufforstung bestimmen sollte, sind von 
den Theilnchm ern  innerhalb der festgesetzten F r is t  aufznfmsten, oder sind, wenn bereits 
aufgeforstet, in der gegenwärtigen C u ltn r  zu erhalten. So lche  Grundstücke unterliegen der 
B estim m ung des Forstgesetzes.

Art.  9.

D ie  Gemeindevertretung verfaßt die zwei Verzeichnisse im  S i n n e  der A rt .  3 und 4 .  
Diese Verzeichnisse sind durch 1 4  T a g e  im Gemeindeamte zur allgemeinen Einsicht aufzu- 
legeu, w as  durch mündliche und schriftliche Veröffentlichung mit der E r inne run g  knndznmachen 
ist, dass Jed e rm an n , der sich dadurch beschwert erachtet, innerhalb 1 4  T ag en ,  vom letzten 
T a g e  an gerechnet, an welchem die gedachten Verzeichnisse aufgelcgeu waren, seine E in w en­
dung bei dem Gemeindeamte einbringcn kann.

A rt.  10.

W en n  die Gemeindevertretung die E inw endung fü r  begründet erkennt, berichtigt sie 
sofort d a s  betreffende Verzeichnis und veranlasst unter Verständigung der P a r te i  die V e r ­
öffentlichung der vorgenommenen Berichtigung m i t  der E r innerung, dass allfällige dagegen 
gerichtete Beschwerden binnen 8  T a g e n  nach geschehener Veröffentlichung bei der Gemeinde­
vertretung einzubringen sind.

A rt.  11 .

Nach A blauf des im vorstehenden Artikel erwähnten T e rm in e s  sind die im S in n e  
des A rt .  9 eingebrachten und von der Gemeindevertretung für unbegründet erachteten E in ­
wendungen, wie auch die gegen die vorgenonunene Berichtigung der Verzeichnisse gemäß dem 
A rt.  1 0  eingebrachten Beschwerden dem Landesausschusse zur höheren Entscheidung vorzulegen.

Art.  1 2 .

D i e  V ertheilnng  erfolgt durch eine von der Gemeindevertre tung ernannte Commission 
un ter Z uziehung eines befugten Geom eters  und von zwei beeideten Schätzm ännern, welche
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gleichfalls von der Gemeindevertretung ernannt werden. D a s  Commissionsoperat ist fü r  alle 
Theilnehm er ohne Zulassung jedweder B e ru fu n g  bindend.

A rt.  13.

D i e  Commission m uss dafür sorgen, dass län gs  der Gemeindewege so viel R a u m  zur 
V erfügung  der Gemeinde erübrige, dass die gedachten W ege überall auf die B reite  von fünf 
M e te rn  gebracht werden können.

Art.  14 .

D ie  Commission wird  auf den im A rt.  1 erwähnten Grundstücken die für die G e ­
w innung  von S te in en  und S a n d  oder für andere Gemcindezwecke bestimmten Plätze a u s -  
scheiden.

D i e  betreffenden Grundflächen werden im Eigenthume der Gemeinde verbleiben.

A rt .  15.

D i e  nothwendigen W ege und Fußsteige werden auf den Gemcindegründen durch die 
Commission derart ansgewiesen, dass rücksichtlich aller Rnralbedürfnisse der Z u g a n g  zu den 
einzelnen Antheilen und zu den Viehtränken frcibleibt.

Art. 1 6 .

D i e  Theilnehm er haben die von der Commission im  S in n e  des vorstehenden Art. 1 5  
festgesetzten W ege herzustellcn, ehe die in den A rt.  3  und 4  vorgesehene Losziehung vorge- 
nommen wird.

A rt .  17 .

Uber den V ertheilnngsact  ist ein Protokoll und ein P l a n  aufzunehmen, dam it auf G ru n d  
derselben die bezüglichen Löschungen und E in tragungen  in den öffentlichen Büchern und bei 
den S teu e räm te rn  dnrchgeführt werden können.

Art. 1 8 .

D i e  Kosten der V ertheilnng sind von den T e i l n e h m e r n  nach M a ß g a b e  der T h e i l-  
nehmung zu tragen und d a s  Gem eindeam t kann dieselben nach Vorschrift des § 8 2  der 
G em eindeordnung einheben.

A rt.  1 9 .

D a s  O p e r a t  über die durchgeführte Vertheilnng ist dem Landesausschusse zur endgiltigen 
G enehm igung vorznlegen. Erst nach Kundmachung dieser Genehm igung können die T h e i ln e h m e r  
in den Besitz der ihnen zngcwiesenen Antheile treten.

D e r  k. k. S t a t t h a l t e r :

Goötz m. ».
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